Frei_Raum 











Quelle der Selbstheilung

Wollen Sie in einen wunderbaren Zustand der inneren Ruhe entschweben und eintauchen in wohlige Geborgenheit? So fühlte ich mich während einer Ergosom Behandlung, die nach Deutschland und der Schweiz nun auch in Österreich Einzug hält. 

Nachdem ich viele andere Methoden kennengelernt und Wege beschritten hatte, begegnete mir diese Energiebehandlung, deren Einfachheit und gleichzeitig tiefe Wirksamkeit mich faszinierte und in der Seele berührte. 

Der Name bedeutet „Ergo (=Form) und Som (=Sein)“. Die Methode, der Ende des Vorjahres erstmals ein Kongress in Graz gewidmet war, zeigt einen wunderbaren Weg auf, um sich zu entspannen und gleichzeitig die Selbstheilungskräfte zu aktivieren. Sie geht davon aus, dass wir von der Natur perfekt geschaffen wurden und der Körper durch die Ergosombehandlung zu seiner ursprünglich vollkommenen Form zurückfindet. Daraus entfaltet sich eine Beruhigung und Harmonisierung auf allen Ebenen des Seins und es werden Bedingungen geschaffen, in denen physisch und psychisch Erneuerung und Regeneration stattfinden. 

Ergosom ist keine neue Erfindung, sondern wurzelt in alt-asiatischen Techniken. So bündeln sich darin die Weisheit und Spiritualität der Asiaten, die uns zurückführen an die Lebens-Selbstkraftquelle, die in jedem Menschen sprudelt. 

Der auf den Philippinen geborene Romulo Tajon entwickelte diese spezielle energetische Körperarbeit aus seiner seit über 20 Jahren gelehrten Selbstkraftquelle Philosophie. Diese besagt, dass die Lebensenergie des Menschen eine unsterbliche, ewige Quelle ist. Oft haben wir jedoch durch Belastungen im Alltag den Kontakt zu ihr verloren. Wir sind blockiert, spüren uns nicht mehr und leiden an körperlichen und seelischen Schmerzen. Hier setzt Ergosom an:

· Gezielte Impulse. Durch bestimmte energetische Impulse mittels sanfter, gezielter Berührungen kommen wir in eine Qualität, die uns wieder in unsere Mitte bringt und auch Kopf und Herz verbindet. Es handelt sich dabei um eine ganzheitliche Methode, die sich auf körperliche, geistige und seelische Ebene erstreckt und sowohl vorbeugend als auch therapeutisch angewandt wird. 

· Energiefluss. Dabei wird der Energiefluss angeregt, alte im Zellgedächtnis gespeicherte Informationen können sich lösen, und tiefe innere Prozesse kommen in Gang.

Das erlebte auch DDr. Beate Schaffer, Ärztin für Allgemeinmedizin, Homöopathin und Psychotherapeutin in Wien. Sie beschäftigt sich mit Epigenetik, einer Wissenschaftsrichtung zur Erforschung des Zellgedächtnisses. DDr. Beate Schaffer: „Die Ergosombehandlung hatte auf mich eine äußerst starke Wirkung. Ich spürte einen regelrechten Sog, als würden alles Alte und negative Informationen aus mir herausgezogen werden. Nachher war ich entspannt und konnte endlich wieder gut schlafen.“ 

Veränderung der Zellstruktur?

Auch in ihrer Funktion als Ärztin und Ganzheitsmedizinerin ist DDr. Schaffer von Ergosom überzeugt: „Ich denke, dass durch diese Art der Energiebehandlung eine Veränderung der energetischen Struktur der Zelle möglich ist und Informationen, die in der Zellstruktur gespeichert sind, umgewandelt werden“. Durch eine solche Zellveränderung werde ein neues Seelenhaus gebaut, indem die Basis, das Urvertrauen, gestärkt wird.

· Cranio- und Sacralbereich. In bestimmten Teilen des Körpers sind unterschiedliche Bilder gespeichert. Romulo Tajon: „Während im Craniobereich alle Eindrücke und Erlebnisse ab der Geburt ,sitzen‘, sind im Sacralbereich Informationen aus der „vorgeburtlichen“ Zeit gespeichert.“ 

· Spezielle Griff-Technik. Nach diesem Prinzip richtet sich auch die Ergosom-Therapie und arbeitet sanft mit den sich dort befindenden Bildern durch eine spezielle Kombination von Griffen. Behandelt wird in bequemer Kleidung auf dem Massagebett. Wichtig dabei ist die Atmung sowie die Ausrichtung des Körpers, um einen optimalen Energiefluss zu erzielen.

· Energiebahnen. Zunächst einmal werden die aktiven und passiven Energiebahnen zum Fließen gebracht, um sie schließlich auszubalancieren. Sympatikus und Parasympatikus kommen so in ein harmonisches Zusammenspiel. Vitalität, Wohlbefinden und Lebensfreude stellen sich ein. „Die ideale Form des Seins ist erreicht, wenn Körper, Geist und Seele in Einheit schwingen,“ weiß Romulo Tajon. Eine anschließende Ruhephase, damit sich die Impulse vertiefen können, bildet die wichtige Abrundung.

Gesundheitsfördernde Effekte

„Bei meinen Klienten beobachte ich einen ruhigeren und regelmäßigeren Puls sowie eine entspanntere Atmung“, erzählt die Grazerin Renate Schenk, diplomierte Krankenschwester, Lebensberaterin und Ergosomtherapeutin in Ausbildung. „Bei Schmerzpatienten erlebe ich deutliche Schmerzlinderung und damit auch die Möglichkeit, die diesbezügliche Medikation zu reduzieren, was, wenn man die Nebenwirkungen von Morphin und Opiaten kennt, deutlich zur Lebensqualitätsverbesserung beiträgt.“ Selbstverständlich arbeite sie dabei immer in enger Kooperation mit dem zuständigen Arzt des Patienten. Weitere positive Auswirkungen der Ergosom-Behandlung: Besserer Schlaf, optimierte Regulierung der Verdauung sowie – auf der psychischen Ebene – mehr Ausgeglichenheit bis hin zum deutlichen Abbau von Ängsten.

· Tierische Unterstützung. Karin Thiele, Ergosomtherapeutin in Deutschland, hat entdeckt, dass sich die Qualität von Ergosom noch intensiviert, wenn Tiere in die Behandlung mit einbezogen werden. Sie bietet „pferdegestütztes Ergosom“ an – u. a. mit einem speziell dafür ausgebildeten Pony. Wie sie festgestellt hatte, dass auch Tiere auf diese Behandlung ansprechen, schildert sie folgendermaßen: „Kurz nachdem sich ein Klient auf den Pferderücken gesetzt hat und die ersten Berührungen begonnen haben, begannt mein Pony Pablo zu urinieren. Das heißt, er leitete stellvertretend für den auf ihm sitzenden Menschen aus.“ Sie arbeitet häufig mit psychisch Erkrankten, bei denen sich die Kombination Tier und Behandlung äußerst positiv auswirkt. 
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